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Ganzheitliches 
Leadership Development: 
Wie Sie in 9 Stationen die eigene 
Führungsfähigkeit schärfen

Leadership braucht Followership – alles andere ist lediglich Management, Steu-

erung oder das Ausüben einer Vorgesetztenfunktion, so die Ausgangsthese von 

Andreas F. Philipp: Nur wenn es einer Führungskraft gelingt, Menschen für ihre 

Ideen zu begeistern, ist sie ein echter Leader. Modernes Leadership Develop-

ment sollte diese Erkenntnis konsequent beherzigen.

Auf dieser Annahme basierend, lädt der Autor seine Leser ein, über ihr Leader-

ship-Potential zu reflektieren und die Chancen des 9-fachen Pfades ganzheitli-

cher Führung zu nutzen. 

1. Wie ist Ihr Leadership-
Verständnis?
Von welchen Führungs-Paradigmen (darunter ver-
stehe ich fest verankerte Glaubenssätze, die uns be-
wusst oder unbewusst in unseren Handlungen steu-
ern) lassen Sie sich leiten? 
Machen Sie den Selbst-Test und bewerten Sie bitte 
folgende Aussagen möglichst ehrlich (zu sich selbst) 

auf einer Skala von 1 bis 5 (siehe Abbildung 1, nächs-
te Seite). 
Wo liegt Ihr Mittelwert? 4, 3, 2, 1 vor dem Komma? 
Haben Sie Aussagen mit 5 bewertet? Wie viele wa-
ren das?
Ginge es nach mir, so dürften Sie im Mittelwert Ih-
rer Beantwortung auf keinen Fall eine 3 oder höhere 
Zahl vor dem Komma haben und bei Einzelfragen 
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keine 5 geben. Selbst eine 4 würde mich nachdenk-
lich stimmen, denn Sie würde für mich bedeuten, 
dass Sie vielleicht doch noch stärker in den alten Pa-
radigmen zu Hause, als Sie sich das selbst eingeste-
hen möchten.

Um es rundheraus zu sagen: Ich gehe davon aus, 
dass wir uns mitten in einem der massivsten Para-
digmenwechsel seit der ersten industriellen Revolu-
tion befinden.

Was gestern noch erfolgreich war, kann heute bereits 
völlig kontraproduktiv sein. Da wir aber Teilnehmer, 
Direktbetroffene dieser massiven Veränderungen 
sind, können wir uns nicht einfach von außen selbst 
beobachten und nach Belieben steuernd eingreifen. 
Wir sind sowohl „Treibende“ als auch „Getriebene“ 
dieser neuen Realität. Es gibt keine steuernde In-
stanz, die genau wüsste, wo es lang geht, was die 
Mannschaft können muss, welche Werkzeuge hilf-
reich wären und wie das Ziel und das Ergebnis der 

ABB. 1: 	Selbst-Test „Leadershipverständnis“

Aussage Bewertung

Leadership ist die aktive Beeinflussung des Verhaltens von Mitarbeitern zur Errei-
chung der Ziele eines Unternehmens

Leadership besteht zum größten Teil aus den richtigen Methoden, effizienten Werk-
zeugen und passenden Tools

Leadership und Management sind im Prinzip synonyme Begriffe

Leadership muss ausschließlich von der Unternehmensspitze ausgehen 

Leadership ist die alleinige Aufgabe des Vorgesetzten

Der Erfolg von Unternehmen hängt vorrangig von charismatischen Führungsper-
sönlichkeiten ab

Eine erfolgreiche Unternehmensführung kann nicht auf Kontrolle, klare Anweisun-
gen und effiziente Steuerungsinstrumente verzichten

Win-Win-Lösungen sind in der Theorie sicherlich eine schöne Sache – in der Praxis 
wird der Wettbewerb aber jeden Tag härter; da muss es Sieger und Verlierer geben 

Beyond Budgeting – d.h. Führung ohne klassische Budget- und Controllinglogik – 
ist naiv und unrealistisch

Mein Führungscredo: Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser

Bewerten Sie bitte jeweils mit: 
1 = trifft überhaupt nicht zu
2 = mag im Einzelfall stimmen; vom Grundsatz her sehe ich es jedoch anders
3 = teils – teils; je nach Situation trifft die Aussage mehr oder weniger zu
4 = stimme vom Grundsatz her damit überein
5 = stimme völlig überein
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Reise aussieht. Dies erhöht den Druck. Die einen 
möchten schnell bessere Ergebnisse, die anderen ru-
fen nach klarerer Führung. 
Die einen erwarten mehr Einsatz und Engagement, 
die anderen möchten endlich mal wieder etwas 
mehr Zeit und Ruhe für sich haben. Unter Druck re-
duzieren wir unser Verhalten auf die noch gestern 
bewährten Muster. Wenn Dinge dann nicht mehr 
funktionieren, gehen wir in die Abwehr. Wir den-
ken, der andere muss einen Fehler gemacht haben, 

die Erwartungen des Chefs sind unerreichbar, die 
Globalisierung lässt uns keinen Raum mehr etc. Ge-
nau in diesem paradoxen Spannungsverhältnis ist 
erfolgreiches Leadership aufgefordert, Hilfestellung 
zu leisten, Orientierung zu geben und Klarheit zu 
ermöglichen. 
Leader, die zukunftsfokussiert denken, sind sich 
meines Erachtens dieser paradoxen Situation be-
wusst. Sie können es aushalten, dass von allen Sei-
ten der Wunsch nach schnellen, eindimensionalen 
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0% Gesundheit & FitnessLebens-Sinn

Meine aktuelle Leadership-Balance

Geist

KörperSeele

1. Wie zufrieden bin ich mit meinem 
momentanen Leben?

Orientiert an den vier zentralen Lebens-
Achsen [von 0% =absolute 

Unzufriedenheit, bis 100% = absolute 
innere Zufriedenheit und Lebensglück]

2. Bewerten Sie die einzelnen Bereiche 
und kreuzen Sie Ihren Ist-Zustand an.

Verbinden Sie die Punkte und erhalten 
Sie Ihr Lebensrad.

3. Wie rund ist mein Lebensrad 
im Moment? Auf welchem 
Glücksniveau befinde ich mich? 

4. Wo liegen die Ursachen? Wo 
muss ich akut ansetzen? Was 
will ich ändern? Wie sieht der 
erste Schritt aus?

 

ABB. 2: 	Meine aktuelle Leadership-Balance
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Lösungen groß ist und wissen gleichsam, dass in 
komplexen Systemen nur ganzheitlich bedachte 
Ansätze zum Erfolg führen. Echte Leader beginnen 
bei sich und sind um eine kontinuierliche Balance 
der vier Erfolgs-Dimensionen  – Beruf & Karriere, 
Gesundheit & Fitness, Familie & Privatleben sowie 
Lebens-Sinn – bemüht:
Überprüfen Sie mit Hilfe der vier Schritte des Le-
bensrads Ihre aktuelle Leadership-Balance selbst 
(siehe Abbildung 2).
Aus meiner Sicht kommt es dabei auf die Ausge-
wogenheit an: Mittel- bis langfristig sollte meines 
Erachtens Ihr Lebensrad möglichst rund auf einem 
Mindestniveau größer 75% liegen. Wiederholen 

Sie deshalb diese Selbstanalyse in regelmäßigen 
Abständen; am besten alle 9 bis 15 Monate. Seien 
Sie kritisch und ehrlich zu sich  – ohne sich selbst 
„permanent niederzumachen“. Besprechen Sie Ihr 
Lebensrad mit einer Person Ihres Vertrauens. Ler-
nen Sie aus diesen Gesprächen, worauf Sie ganz 
individuell achten müssen, um Ihr Erfolgsrad in 
Bewegung zu halten.

2. Das Leben in instabilen Zeiten 
ohne Erfolgsgarantie
Die Zeiten sind instabil geworden. Es gibt keine 
Erfolgsgarantie mehr. Sie mögen sich noch so sehr 

ABB. 3: 	Der Philos®-Pfad: 9 Stationen 
	 erfolgreicher Führung
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Der Philos®-Pfad: 9 Stationen erfolgreicher Führung
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Prioritäten setzen

Resultate erzielen
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Effektive Meetings
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Zuhören 
Verstehen
Verstanden werden

Synergie Win-Win

Evolutionäres Lernen
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Netzwerke

Lebensbalance 
finden & halten

1. Bei sich selbst 
beginnen

2. Werte & Prinzipien 

3. Visionärer 
Realitätssinn

4. Fokussieren

5. Planung und 
Management

6. Im Sinne der 
Sache handeln

7. Kommunikation

8. Kooperation

9. Stetig selbst 
erneuern

Universelle Gesetze des Lebens kennen & akzeptierenUniverselle Gesetze des Lebens kennen & akzeptieren

Leidenschaft
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in Ihrem Job anstrengen, die Familie und Kinder 
vernachlässigen, Ihre Gesundheit aufs Spiel setzen 
… gegen Übernahmen, internationale Finanzspe-
kulationen oder strategisches Outsourcing Ihres 
Bereichs können Sie nichts machen. Wenn Sie jetzt 
nur auf eine Karte gesetzt haben – also Ihr Selbst-
wertgefühl ausschließlich an Geld, Macht, Karriere 
koppeln – wird es brenzlig. 

Zahlreiche Fälle zeigen uns, dass in diesen Momen-
ten des „Versagens“ alles zusammenbricht, was sich 
der „Erfolgreiche“ bisher aufgebaut hat. Depressi-
onen, Burnout, Alkoholmissbrauch, gescheiterte 
Ehen, Herzinfarkte sind die hinlänglich bekannten, 
exponentiell steigenden Konsequenzen dieser ein-
dimensionalen Erfolgsdefinition. 
Dahinter steckt immer ein etwas verrücktes Selbst-
bild: „Ich bin nur etwas wert, wenn ich etwas leis-
te. Andere sollen sehen, was ich kann. Die Firma 
braucht mich.“ 
Bitte bemühen Sie sich von diesem Denken schritt-
weise auf Abstand zu gehen und Erfolg als innere 
Größe zu begreifen. Sie geben ihr Bestes, bleiben 
Ihrer inneren Überzeugung treu und arbeiten kon-
sequent an einem balancierten Leben. 

3. Der 9-fache Pfad 
im Leadership Development
In Zeiten großer Unsicherheit und massiver paradig-
matischer Veränderungen liegt meiner Erfahrung 
nach das Zentrum der Stabilität in Ihnen und in der 
Verbindung mit den Ihnen wichtigen Menschen. 
Wenn es dann das Schicksal einmal nicht ganz so 
gut mit Ihnen meint, werden Sie vielleicht nicht 
„Hurra“ schreien, aber Sie dürften in der Lage sein, 
berufliche oder private Niederlagen wegzustecken 
und weiterzumachen – weil Sie eine innere Haltung 
entwickelt haben, mit Hilfe derer Sie den Dingen 
angemessene Relationen zuweisen.
Mir ist bewusst, dass ich die Messlatte hoch ansetze. 
In der heutigen Zeit ist es für Führungskräfte (und 
nicht nur für diese) bereits eine echte Leistung, den 

Ich gehe davon aus, 
dass wir uns mitten in 

einem der massivsten 
Paradigmenwechsel seit 
der ersten industriellen 

Revolution befinden. Was 
gestern noch erfolgreich 
war, kann heute bereits 

völlig kontraproduktiv sein.
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Job gut zu machen und dabei noch gesundheitlich fit 
zu bleiben. Dennoch dürfen wir keine Abstriche ma-
chen. Wem es auf Dauer nicht gelingt, ganzheitlich 
erfolgreich zu sein, der ist im ersten Quartal des 21. 
Jahrhunderts als Leader nur bedingt geeignet. 
Erfolgreiche Manager von morgen (und das Morgen 
hat bereits heute begonnnen) müssen aus meiner 
Sicht in der Lage sein, diese ganzheitliche Sichtwei-

se in Leadership umzusetzen, d.h. Einzelpersonen, 
Teams und Organisationen mit Hilfe eines gemein-
samen Prozesses zur Spitzenleistung zu bringen. Ziel 
dieses Leaderships ist es, Bedingungen zu schaffen, 
unter denen alle Beteiligten aus persönlicher Über-
zeugung dauerhaft zu ihrer bestmöglichen Leistung 
bereit sind, um das für den aktuellen Moment zent-
rale Ziel dieses Systems zu erreichen. 
Führen und Loslassen müssen in ein virtuoses Mit-
einander kommen.
Diese verschiedenen Zugänge machten mir sehr 
deutlich, dass es nicht um den häufig gehörten 
Wunsch nach mehr Führung geht. Die Lösung der 
aktuellen Krise liegt nicht darin, bestehende Institu-
tionen und Stellen zu mehr Steuerung aufzurufen. 
Mehr des Selben löst keine Probleme. Im Gegen-
teil – häufig sind diese dadurch erst entstanden. Es 
geht definitiv um ein neues Leadershipverständnis, 
dessen Kern darin liegt, einen ganzheitlichen Ansatz 
anzubieten, der Bewährtes erhält und gleichsam Mut 
zu wirklich Neuem hat.
Auf dieser Grundlage ist mein Vorschlag für ein 
ganzheitliches Leadershipmodell – der 9-fache Pfad 
(siehe Abbildung 3)  – entstanden. Ich habe neun 
Themenbereiche gefunden, die aus meiner Sicht die 
Essenz erfolgreichen Leaderships ausmachen und 
sowohl für Einzelpersonen als auch für Teams und 
Organisationen Gültigkeit haben.

Hinter jedem Themenbereich steckt ein breites Set 
an Tools und Instrumenten, die sehr praktisch im 
Führungsalltag angewendet werden können. 
Nicht zwingend muss der Pfad von Station 1 be-
ginnend, Station für Station, abgearbeitet werden. 
Auch ist es nicht empfehlenswert, sich zu lange an 
einer Station aufzuhalten. Meist stellen die neun Sta-
tionen einen kontinuierlichen Prozess dar, der im-
mer wieder von vorne durchlaufen wird. Mit jeder 
neuen Erkenntnisstufe wird die Einsicht klarer, was 
man noch alles lernen kann. 
Der Pfad baut sich von innen nach außen auf, d.h., 
die Stationen 1 bis 5 befassen sich tendenziell mit 
der eigenen Person (dem eigenen Team, Bereich, Un-
ternehmen), während die Stationen 6 bis 8 mehr die 
Interaktion mit dem anderen im Fokus haben. 
Station 9 bildet den fließenden Übergang zur neuen 
Station 1 – 1² quasi; d.h. Sie setzen auf höherer Ebene 
eine Stufe substantieller wieder bei sich und Ihrem 
Führungsverhalten an. 

In dieser Art bietet der 9-fache Pfad eine stetige Re-
flexionshilfe für Leader. Beim Durchlaufen der 9 
Stationen können Sie mehrere Dutzend unterschied-
licher Führungs-Tools kennen lernen. Der wirkliche 
Erfolg echten Leadership Developments liegt mei-
ner Erfahrung nach jedoch tiefer:
Es geht darum, dass sich jeder Einzelne auf sei-
ne ganz persönliche Reise begibt und an seiner 
Haltung arbeitet. Jeden Tag, am besten im Team, 
ein kleines Stück weiter kommen  – das bedeu-
tet aus meiner Sicht Leadership-Excellence im 21. 
Jahrhundert.n

Wenn Sie jetzt nur auf eine 
Karte gesetzt haben – also Ihr 
Selbstwertgefühl ausschließlich 
an Geld, Macht, Karriere 
koppeln – wird es brenzlig. 
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Neuerscheinungen im Verlag systemisches Management

Das
Kegelorganigramm

Sonja Radatz 
Research Summary Band 2
ISBN 978-3-902155-09-2
1. Auflage 2009, 50 Seiten, kt.
EUR 14,90

Ein Organigramm gibt es fast in je-
dem Unternehmen – und in fast kei-
nem Unternehmen wird es gelebt. 
Böse Zungen behaupten gar, das Or-
ganigramm würde die Struktur des 
Unternehmens so darstellen, wie sie 
von einer Handvoll Leitenden ge-
wünscht wird. Diese Diskrepanz zwi-
schen den Strukturen, die auf dem 
Papier stehen und jenen, die gelebt 
werden, wird erst relevant, wenn es 
um Veränderung geht: Denn die Fra-
ge ist, wo angesetzt werden muss, 
um eine Veränderung zu erzielen, 
die das Unternehmen letztendlich 
erfolgreicher macht. 
Hier erzeugt das Kegelorganigramm 
neue Perspektiven: Es schafft ein 
subjektives, bewusst anders ge-
staltetes Abbild des Unternehmens 
und erzeugt so die Grundlage für 
Veränderungen.

Lösungsorientierte 
Organisationsberatung

Sonja Radatz / Kerstin Kowanitsch
Research Summary Band 1
ISBN 978-3-902155-08-5
1. Aufl. 2009, 44 Seiten, kt.
EUR 14,90

Der Ablauf der lösungsorientierten 
Kurzzeitberatung (Steve de Shazer) 
wurde bislang hauptsächlich in Ein-
zelcoachings angewendet. Er lässt 
sich jedoch auch auf die Beratung 
von Teams und Organisationen 
übertragen: Beim vorgestellten 
Modell von Sonja Radatz erlebt der 
Leser, wie er einfach und praxisori-
entiert eine neue Situation für das 
eigene Team bzw. Unternehmen 
herstellen kann.

Lösungsfokussierte Kurzzeitbe- �
ratung nach Steve de Shazer 
Ablauf und Erfolgskriterien der  �
lösungsfokussierten Kurzzeitbe-
ratung 
Übertragung des Modells auf  �
Organisationen
Praxisfall:  Der Einsatz des Inst- �
ruments

Creative Knowledge 
Feedback

Sonja Radatz 
Research Summary Band 3
ISBN 978-3-902155-09-4
1. Auflage 2009, 50 Seiten, kt.
EUR 14,90

Wer Feedback fördern und damit 
gleichzeitig auch konkrete Weiter-
entwicklung erreichen will, greift 
zu Creative Knowledge Feedback, 
baut damit eine neue Feedbackkul-
tur auf  und schafft eine echte Alter-
native zum 360°-Feedback, das zu 
oft nur Scherben hinterlässt und im 
besten Fall „gut gemeint“ war.

Creative Knowledge Feedback ist 
ein Instrument, 

das eine wertschätzende  �
Feedback-Kultur schafft 
spielerisch Wissensmanage- �
ment im Team und in der Füh-
rungsbeziehung schafft 
und darüber hinaus noch einen  �
wertvollen Beitrag zur Kommu-
nikation und zum Wissensdia-
log zwischen den Teammitglie-
dern leistet.
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